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Amtlicher Theil .

Dienstnachricht .
Beine königliche Hoheit der Großherz - g und Ihre

königliche Hoheit die Iran Großherzogin haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Buchbindermeister Eduard
Scholl zu Durlach das Prädikat „Hofbuchbinder

" zu ver¬
leihen .

Nicht Amtlicher Theil .

Telegramme .
-f Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 8 . Dez . An die Königin Augusts .

Gestern Abend heftiges glückliches Gefecht der 17 . Divi¬

sion auf dem Marsche nach Blois , halbwegs bei Meung ,
wir erwarten dort noch mehr Widerstand. 1 Geschütz und
1 Mitrailleuse genommen. 150 Gefangene. — Wilhelm .
(Der Großherzog von Mecklenburg telezraphirt nach Schwe¬
rin das Gleiche , nur nennt er außer Meung auch La
Cordon als Gefechtsort. DaS Geschütz und die Mitrail¬
leuse wurde von dem 90 . Regiment genommen.)

-j- Brüssel , 9 . Dez . Nach Pariser Nachrichten vom
6. d. M . hat Ducrot aus Vincennes am 4 . einen TagS-
befehl erlassen , worin eS heißt : „Nach einem zweitägigen
hartnäckigenKampfe habe ich Euch über die Marne zurück¬
gehen lassen , weil ich mich überzeugt , daß alle neuen An¬
strengungen in der bisherigen Richtung unnütz sind, weil der
Feind Zeit gehabt hat , dort seine Kräfte zu konzentriren.
Der Kampf ist nur augenblicklich unterbrochen; wir wer¬
den ihn entschlossen wieder aufnehmen.

"

Jede Erlaubniß , Paris zu verlassen, ist aufgehoben. Auch
Trochu bleibt außerhalb Paris . DaS Plateau Avron
( im Osten von Paris ) wird von den Franzosen besetzt; sie
erbauen auf demselben starke Batterien .

-f London , 9 . Dez . „Daily News " hört aus vertrau-
ungswürdiger Quelle , daß Gambe tta in Versailles um
einen Waffenstillstand behufs Erwählung einer Con¬
stituante nachsuchte. Gambetta präcisirte nicht die Dauer
des Waffenstillstandes und ersuchte , daß I . Favre Paris
verlasse, um gemeinsam mit ihm die Verhandlungen einzu-
lciteu. Die Verproviantirung von Paris dürfte diesmal
nicht als wesentliche Waffenstillstands-Bedingung aufgestellt
werden . (Bestätigung erforderlich .)

Vom Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 9. Dez. Wieder find uns mehrere Feld¬

post-Briefe — meist durch freundliche Vermittlung der un¬
mittelbaren Adressaten — zugezangen, worin über die Ge¬
fechte vor Dijon am 26 . und 27 . Nov . berichtet wird.
Da wir jeooch darüber bereits eine ganzeReihe von Privatmit¬
theilungen , und gestern den lichtvollen, das Ganze umfas¬
senden Bericht auS einer Feder mitgetheilt haben , der, wie
man unschwer erkannt haben wird , das Gosammtmaterial
zur Verfügung stand , so nehmen wir davon Umgang und
wollen nur aus einem dieser Briefe einiges Spezifische
wiedergeben . Derselbe stammt von einem Militärarzt , der
im Anfang der Aktion in Dijon zurückgeblieben war . Dort
war, wie bereits erwähnt, die Stimmung der Bevölkerung
nichts weniger als beruhigend, und der Verfasser hatte volle
Gelegenheit, darüber eigene Wahmehmungen zu machen ,
bevor er auf das Gesichtsfeld abging . Er schreibt :

In der Frühe meldete mir mein Bursche , daß da « hiesige Gesindel
den Hafer und andere Vvrräthe fortschleppe , wodurch wir in Mangel
versetzt würdm . Sofort begab ich mich mit meinem Diener und einigen
beheizten Burschen dahin , um möglichst Proviant zu retten . Einen
Kerl , der un » in der nächsten Straße mit einem Sack gestohlenem
Hafer begegnete , zwang ich durch schubfertigen Revolver zum Ablegen
de« Sacke «, wa « er ohne Widerrede mit grimmigem Gesichte that . Ja
dem wilden Durcheinander auf dem Proviantplatz « ließ ich einige Wa¬

gen mit Heu , Hafer , Kartoffeln , Mehl , Wein und Brod von Bauern

bespannen und zog damit im Triumph in unserm Lazareth ein . Bei

diesem Geschäft begegnete ich überall grimmigen Blicken ; die « war

übrigen » Alle «, wa « man vor der Ankunft Garibaldi ' « wagte .
Der Vers, erzählt nun , wie er als Freiwilliger nach

Ehanley, etwa 2 Stunden von Dijon , abgegangen sei , um
den dort liegenden Major Widmann zu holen. Unterwegs
sah er eine Menge todter Garibaldianer , zerstreute Torni¬
ster, Waffen u . s. w.

In dem Hause — fährt er fort — in welchem Major W . lag , war
der ganz « Generalftab und auch Oberstabsarzt Beck. Nachdem ich den
Major W . und Fähndrich S . , der ebenfalls verwundet , in meinen
Armen in den Omnibus getragen und die mir vom General v. Wer¬
der anvertraute Garibaldi ' sche Fahne übernommen , fuhr ich nach Dijon
zurück , woselbst die beiden Verwundeten zu den Jesuiten in sehr gute
Pflege verbracht wurden . Beide werdm unter meiner Behandlung
sicher genesen, da keme Knochenverletzungen vorhanden find . No - in
später Nachtstunde wurde ich in da « bischöfliche Palais gemsen , wo
rin französisch « Offizier , Vrrwandter de« Bischof «, von d Kugeln ge¬

troffen schwer darniederliegt , der durchaus nur von einem deutschen !

Arzt -behandelt werden wollte .

Auch von feindlicher Seite liegen bereits einige Be¬
richte über die Ereignisse bei Dijon vor. So der eines
Garibaldianers , den die „ Basl . Nachr.

" bringen. Derselbe
strotzt von Renommisterei, Uebcrtreibung und Unwahrheit ;
er spricht z . B . davon, die Garibaldianer seien nur 3 - bis
4000 , die „ Preußen " dagegen 20,000 Mann stark gewesen;
nichts desto weniger seien die elfteren im Sturm bis vor
die Stadt Dijon gekommen, wo sie auf überlegene Streit¬
kräfte gestoßen seien ; am ersten Tage habe man vollständig
gesiegt u. s. w . Der Schluß des Berichts lautet :

Am 27 . Nov . bereitete sich eine zweite Schlacht vor . Wir bestiegen
die Höhen der Farm und wurden , dort angekommen , mit einem Hagel
von Kugeln übersäet , die unsere Leute und auch die Chaise des Generals

( Garibaldi ) trafen . Letztere wurde an verschiedenen Stellen park be¬

schädigt , Garibaldi aber blieb unverletzt . Die Offiziere und Adjutanten
in der Umgebung Garibaldi ' » wurden gleichfalls nicht getroffen , aber

man mußte der U -berzahl weichen. Und noch mehr , um offen zu reden ,
wir geriethen in unordentliche Flucht und befinden
un « auf dem Rückzug . Wir werden unsere kleine Armee reorgani -

firen , um daun wieder anzugreiseu .

Wahrheitsgetreuer ist ein Bericht des Korrespondenten
der „Daily news "

, dem wir ebenfalls die Schlußstelle ent¬
nehmen , wo das bekannte Nachtgefecht geschildert wird,
worin sich das Bataillon Unger so sehr hervorgethan hat.

Beim Vorrücken — schreibt er — ging anfänglich Alles gut — als

plötzlich abermals ein Kugelschauer fiel, welcher gleich den vorigen
nicht den mindesten Schaden anrichtete ; aber die Mobilgarden ge¬
riethen in einen derartigen Schrecken , daß einige sich flach auf den
Boden warfen , während Andere , ohne den Befehl hiezu erhalten zu
haben , in die Gräben zu beiden Seiten des Wege - sprangen . Dieser
letzten Salve folgte ein Todtenschweigen , welche« nur durch ein paar
Mu « ketenschüffe weil vor uns unterbrochen wurde . Al « die Mobilen

sich auf den Boden niedergeworfen , hatten sie einander mit ihren
Bajonetten verwundet , und die« verursachte naturgemäß große Be¬

stürzung und Verwirrung . Beim Aufstehen waren sie eben so plump ;
Einige wurden in den Füßen , Andere an Händen , Armen oder im
Rücken verwundet . Al « sie dann schließlich wieder auf den Füßen
standen , legten sie ihre Musketen an und gaben Feuer , wiewohl sie
ausdrücklichen Befehl hatten , nur das Bajonett zu gebrauchen . Nach¬
dem eiu großer Theil unserer Truppen ein gutes Stück weiter vorge¬
rückt war , empfingen sie natürlich die Salve , und die hieraus fol¬
gende Verwirrung können Sic sich leicht vorstellen . Die Italiener
und Franclrreur «, welche da « feindliche Feuer bisher mit bewunderns -
werther Kaltblütigkeit auSgehalten hatten , glaubten sich vom Rücken
au « angegriffen und von den übrigen Truppen abgeschnülen . Sie
thaten daher ihr Beste« , diese wieder zu erreichen ; als aber die Mo¬
bilen Mannschaften aus sich zukommen sahen , machten sie Kehrt und

ergriffen die Flucht . Drohung und Ueberredung erwiesen sich gleich
fruchtlos . Die Offiziere vom Stabe zogen schließlich ihre Degen und
hieben mit der Rückseite aus die fliehenden Mobilen ein , aber diese an¬
statt zu stehen, stoben in Folge dessen in die Felder auseinander . Jetzt
wurde der Rückzug allgemein . Garibaldi und sein Stab wur¬
den fast allein zurückgelassen , nur die 7 . Chasseur « d ' Afrique und die
Italiener hielten bei ihnen Stand . Hätte der Feind uns in diesem
Augenblick 500 Reiter nachgeschickt, bann wäre die Hälfte unserer
Armee entweder gefangen genommen oder in Stücke gehauen worden .

Mülhausen , 7 . Dez . In Dörnach wurde gestern
folgende Bekanntmachung amtlich angeschlagen:

In Folge eine « verbrecherischen Akte« , der zum Zwecke halte , den
Eisenbahnverkehr zu vernichten , verordnet der Generalgouverneur im
Elsaß bis aus neuem Befehl , daß die Bürger von Dörnach jeden
Waggonzug auf der Stricke Mülhausen -Bollwiller zu begleiten haben .
Außerdem wird die Gemeinde Dörnach mit einer Buße von 25,000
Fr . belegt . — Mülhausen , 4 . Dez. 1870 . Der Unterpräfekt :
vr . Schultz .

* Aus Boncourt bei Belfort , 6. Dez ., wird französ.
Blättern gemeldet :

Sichere Nachrichten « geben, daß Belfort keineswegs der Kapitulation
nahe ist. Die preußischen Batterien wurden bei Effert und Cravanche
errichtet . Der Hauptangriff kommt von Westen , wo der Platz am
schwächsten ist . Die Franzosen haben mit Bomben die eben genannten
Dörfer , sowie Bovillier «, welches die Preußen besetzt hatten , in Brand
geschossen. Die Laufgräben wurden am 3. d. eröffnet .

Pirmasens , 6 . Dez . (Fr. I .) Es war hier das Gerücht
verbreitet, von den bei Thionville disponibel gewordenen
Truppen «würde ein Theil zur Belagerung von Bitsch
verwendet werden . Hieran scheint man höheren Orts nicht
zu denken, da weder Verstärkungen in Aussicht gestellt oder
gar eingetroffen sind. Nach dem kleinen Rencontre zwischen
bayrischen Gendarmen und französischer Kavallerie ist nichts
von Bedeutung vorgefallen, und immer mehr gewinnt der
Glaube an die von mir gemeldete Existenz einer Verein¬
barung Raum , welche alle Feindseligkeiten gegen die Fe¬
stung bis zum Friedensschlüsse einstellen läßt.

Saarbrücken , 6 . Dez. (Mnnh . I .) Daß die neuesten
Siege der deutschen Waffen eine sehr deprimirende Wirkung
auf unsere lothringischen Nachbarn ausüben , können Sie
sich denken. Natürlich ist jetzt die Enttäuschung um so
größer. Diese Leute können nur durch Thatsachen über¬
zeugt werden , und diese werden ihnen in nächster Zeit nicht

fehlen. So viel aber ist sicher, die geringste Niederlage
unserer Waffen würde den Fanatismus der unwissenden
Menge in schrecklicher Weise entfesseln .

Brüssel , 8 . Dez. (Fr . I .) Die „JndLp . Belge " meldet:
„ Havre , der Haupthafen Frankreichs , wenn nicht besser
vertheidigt als Rouen , muß bald in deutsche Hände fallen,
denn er ist bereits völlig von der Verbindung mit dem
Innern des Landes abgeschnitten .

" — Dasselbe Blatt ver¬
öffentlicht eine große Anzahl von Zuschriften, welche ihr
aus Deutschland von kriegSgefangenen Oberoffi¬
zieren zukamen . In diesen Zuschriften wird die Napo -
leonische Restauration aufs heftigste perhorreszirt, Cassag-
nac , der Redakteur des „Drapeau "

, der für diese Restau¬
ration agitirt , getadelt und die Zusendung seiner Zeitung
abgelehnt.

— Aus Paris . Die mehrerwähntc Proklamation, die
General Duc rot vor seinem Ausfall am 30 . Nov . an
die Pariser Garnison erlassen hat , schließt mit folgenden
Worten :

Um eure Aktion vorzubcreiten , hat die Voraussicht unsere « Ober¬
befehlshaber « mehr als 400 Feucrschlünde zusammengebrach !, worunter
wenigstens zwei Dritttheile von stärkstem Kaliber ; kein materielles Hin -
derniß vermag solch « Artillerie zu widerstehen , und um euch in die
geöffneten Lücken zu stürzen , werdet ihr mehr als t. 50,000 Mann sein ,
alle wohl bewaffnet , wohl gerüstet , reichlich mit Munition versehen
und , so hoffe ich , Alle von unwiderstehlichem Eifer beseelt . Siegt
ihr in dieser ersten Periode des Kampfes , so ist euch der Erfolg ge¬
sichert , denn der Feind hat seine zahlreichsten und besten Soldaten an
die User der Loire entsendet ( ! ? ) ; die heroischen und glücklichen An¬
strengungen unserer Brüder halten sie dort zurück. Muth also und
Vertrauen l Denkt daran , daß wir in diesrm entscheidenden Kampfe
für unsere Ehre , für unsere Freiheit , für die Rettung unseres theuren
und unglücklichen Vaterlandes streiten werden , und wenn dieser Ge¬
danke nicht genügend ist , um eure Herzen zu entflammen , so denkt
an eure verheerten Felder , an eure ruinirtcn Familien , an eure jam¬
mernden Schwestern , Gattinnen , Mütter ! Möge dieser Gedanke euch
den Rachedurst , die stille Wuth mittheilen , welche mich beseelen , und
euch die Berachtung der Gefahr einflößen . Für meine Person bin
ich vollkommen entschlossen ; ich schwöre vor euch und vor der ganzen
Nation : ich werde nach Paris mir todt oder siegreich zurückkehren .
Ihr könnt mich fallen sehen, ab« ihr werdet mich nicht weichen sehen .
Dann bleibt nicht stehen , sondern räch .' t mich ! Vorwärts also , vor¬
wärts und Gott sei mit uns !

Das Dekret, welches alle Lebensmittel, die sich noch bei
den Pariser Händlern befinde», requirirt, lautet, wie folgt :

ES werden im Namen der Regierung requirirt alle « gesalzene
Schweinefleisch und sonstige Lebensmittel jeder Art , wie Schinken ,
Speck , Würste rc. , die sich bei den Schweinemetzgern und Händlern
befinden . Diese Bestimmung wird nicht auf die HauShaltungSvorräthe
ausgedehnt .

Dieses Dekret trägt das Datum vom 29 . Nov . Es ist
erlassen worden, weil der Flcischvorrath fast ganz aufge-
zehrl ist und man sich die für die Armee vor Paris noth-
wendigen Fleischrationen noch verschaffen sollte . Wein und
Brod soll noch hinreichend in Paris vorhanden sein . An
Huttde- und Rattenfleisch soll es auch noch nicht fehlen.
Chokolade — es wird solche auch an die Armee vertheilt —
und Kaffee seien ebenfalls noch rorhanden .

— Einem Bericht des „Pr . Sttsanz .
" aus Versailles ,3 . Dez . , entnehmen wir Folgendes über die jüngsten Aus¬

fallgefechte vor Paris :
Es kann jetzt keinem Zweisel mehr unterworfen sein , daß General

Trochu seit dem 29 . November mit dem Plane umgegangen ist, mit
aller Kraft einen Massendurchbruch in östlicher Richtung zu versuchen .
Die Aussagen der Gefangenen stimmen darin überein , daß den An¬
griffen vom 30 . November der Gedanke zu Grunde lag , die deutsch «
CernirungSlinie in den Richtungen auf Meanr und Fontainebleau zu
durchbrechen . ES war der Zweck des Ausfall « den Truppen bekannt
gemacht und ihnen angesagt worden , daß sie um jeden Preis sich
durch die deutschen Linien durchzuschlagen hätten , in Mafien od « ,
wenn dies nicht gelingen sollte, bataillonsweise .

Wie schon gemeldet , richtete sich der Hauptangriff auf die diesseitigen
Marnestellungcn . Die Wucht des Vorstoßes konzentrirte sich am 30 .
aus zwei Punkte . Der Feind beherrscht durch seine Fort - und die in
neuerer Zeit angelegten Außenwerk - den südlichen Marnebogen und
die Ortschaften Adam - Ville , östlich von der südlichen Krümmung der
Marne , La Varenne , Pont MeSnil ; weiter rückwärts St . M - ur mit
dem davorliegenden Boi « lei Fasses . Westlich von der Marne liegt
die Stadt Lreteil ( ca . 2500 Einwohner ) , die, durch die Route Im -
periale von Pari » auf Fontainebleau , mit dem Fort Charenton , auf
Distanz von 3 »/ - Kilometer , also kaum >/ , deutsche Meile , in Verbin¬
dung stcht . Wenige hundert Schritte von hier südlich befindet sich
die kl: ine Anhöhe Mont MeSly . Gegen diese wurde der erste Angriff
gerichtet ; der zweite , gleichzeitige, ging von Nogent sur Ma . ne aus .da « am oberen Ufer des nördlichen MarnebogenS liegt , gegen die
Dörfer Bry , Villin «, Champigny .

Alle diese Ortschaften waren von deutschen Truppen besetzt deren
Borpostenstellungen an diesem Abschnitt der CernirungSlinie ungefähr
durch eine Linie von Noisy le Grand , über den Park von Coeuilly
nach Cheneriere « , Ormeffon , Such und Boissy St . Leger bezeichnet
wird . Die Lage d« Dinge vergleicht sich auf da, Genaueste der bcj
Le Bourzel (31. vkt.)



Bei Mesly stauben , als die Franzosen am Vormittag des 30 . zum

Angriff vorgingen , nur 3 Kompagnien württembergischer Infanterie .

Da diese, den Dispositionen gemäß , an das Gros herangezogen wur¬

den , nahm der Feind , der in massenhaften Kolonnen aus Charenton

deboachirte , die Höhe ein und fuhr zwei Batterien auf derselben aus .

Mittags konnte jedoch eine württembergische Batterie gegen Mesly in

Stellung gebracht werden . Während diese ihr Feuer unterhielt , hatte

sich eine württembergische Division gesammelt . Sie stürmte die Höhe

und trieb den Feind am Ostabhang herunter . Das Regiment Colberg

vom 2 . Korps , von württembergischer Infanterie unterstützt , flankirte

die Franzosen und hinderte die französische Reserve , die in einem

Wald zwischen Cretcil und der Bahn von Paris nach Melun postirt

war , am Eingreifen . Ganze Reihen feindlicher Infanterie wurden am

Abhang zu Boden gestreckt, mehr als 300 Gefangene aufgebracht . Der

Feind zog sich mit seiner Reserve zurück .
Der zweite Angriff entwickelte sich in derselben Weise . Die Sachsen

hatten erst am Morgen des 30 . die Württemberger bei Champigny

und Villiers abgelöst . Doch standen auch an diesen vorgeschobenen

Posten nicht mehr als 6 Kompagnien , die sich , als die Franzosen an¬

rückten , auf die rückwärts stehenden Soutiens zurückzogen . Villiers

wurde sogleich von den Deutschen wiedergenommen , in Champigny

und Brie behaupteten sich die Franzosen , als bei Einbruch der Nacht

das Treffen abgebrochen werden mutzte .
Eine Depesche de» Generals Trochu gibt den französischen Verlust

auf 2000 Mann an . Damit stimmt überein , daß die Franzosen selbst

am 1 . Dez . um einen Waffenstillstand bis 4 Uhr Nachmittags baten ,

welcher ihnen auch zugestanden wurde . Die Waffenruhe hatte den

Zweck, die verwundeten Franzosen nach Paris zu führen . Da dieses

Geschäft bis zur festgesetzten Stunde nicht beendet werden konnte ,

überließ der Feind einen Theil seiner Blessirten ihrem Schicksal . Einige

wurden von den Württembergern , die hier wieder einen ehrenvollen

Beweis der deutschen Humanität lieferten , noch in den späten Abend¬

stunden des 1 . Dezember aufgelesen , andere mußten , da das feind¬

liche Bombardement die Fortsetzung des Liebesdienstes unmöglich

machte , zurückgelassen werden . Sie dürften einem gewissen Tode in

der eisig kalten Nacht kaum entgangen sein .
Am 2 . Dez . , Morgens 7 Uhr , griff die erste württembergische Bri¬

gade , mit den Sachsen vereint , Champigny wieder an . DaS Dorf

wurde zweimal genommen . Da der Feind jedoch vermittelst der Ei¬

senbahn Verstärkungen heranführen konnte , so gelang es ihm , Mittag «

wieder festen Fuß zu fassen . Der Kamps erneuerte sich und war für

die Württemberger , die mit außerordentlicher Zähigkeit Stand hielten ,

ein schwerer und blutiger . Um 3 Uhr hatten sie die obere Hälfte des

Dorfe « wieder besetzt. Gegen 5 Uhr brach der Feind den Kamps ab »

auch seine Forts stellten das Feuer ein . Dieses sichere Zeichen von

Ermüdung läßt es ungewiß , ob das Gefecht morgen erneuert werden

wird .

— Einem Bericht des Hrn . Voget in der „Frkf . Ztg .
"

aus Janville , 2 . Dez . , über den dortigen Kampf der

Armee des Großherzogs von Mecklenburg entnehmen wir

Folgendes :
Die Franzosen konzentrirten gestern eine bedeutende Macht , man

spricht von drei Armeekorps , auf ihrem linken Flügel und machten

sodann Nachmittags 3 Uhr den Versuch , bei Og « res die Linien der

Bayern zu durchbrechen . Sie stießen zunächst aus die 1. Brigade , der

sie große Verluste beibrachten und welche sie nach hartnäckigem Wider¬

stand zum Weichen zwangen . Die 2 . und 3 . Brigade jedoch , die

rechtzeitig in das Gefecht eingriffen , brachten dasselbe nicht nur zum

Stehen , sondern bewirkten auch den Rückzug de« Feindes auf allen

Punkten . Die Verluste der Bayern waren sehr bedeutend ; sie belau¬

fen sich an Todten und Verwundeten auf nahe an 600 Mann . Auch

General Stephan , der Kommandant der 1. Division , befindet sich

unter den Letztem . Besonders litten wieder die Münchener Regimen¬

ter , das Leibregiment wie da « 1 . und 2 . Regiment ; das letztere verlor

allein an 200 Mann . Von der Artillerie zeichneten sich besonder « die

Batterien Prinz Leopold und Söltner aus , welche dem Feinde sehr

empfindliche Verluste beibrachten . Dem Prinzen Leopold selbst wurde

durch eine Chassepotkugel der rechte Oberarm verletzt , doch blieb er

nicht nur gestern in der Schlacht , sondern war auch heute den ganzen

Tag im Stande , seine Batterie zu kommandiren . Da die Erfahrun¬

gen des gestrigen Tages und die ringezogenen Erkundigungen e« un¬

zweifelhast erscheinen ließen , daß die Franzosen heute abermals den

Versuch machen würden , aus unserem rechten Flügel durchzubrechen ,
wurde beschlossen , dem Angriff des Feindes durch eine Offensive zu¬

vorzukommen . Auf dem rechten Flügel begann auch heute wieder der

Kampf . Um 10 Uhr stießen die Franzosen und Bayern , beide im

Avanciren begriffen , zwischen Bazoches les Haut es und Lagny

zusammen . Die 1 . Division der Bayern stand am weitesten rechts ,
dann folgte die 2 . Division , der sich die hanseatische Brigade ( das 75 .

und 76 . Regiment ) anschloß . Hierauf folgte die mecklenburgische Bri¬

gade ( daS 84 . und 50 . Regiment ) , welche die Verbindung mit der

Division Willig vermittelte . Letztere wurde durch Regimenter der Ar¬

mee des Prinzen Friedrich Karl unterstützt . Das Resultat des Kam¬

pfes war , daß der Feind auf allen Punkten geworfen wurde , doch

nicht ohne hartnäckigen Widerstand zu leisten , der den Unfern schwere

Verluste beibrachte . Besonders lange hielten die Franzosen unserem

linken Flügel gegenüber Stand . Der Kampf begann hier freilich erst

um 12 Uhr , doch knatterten die Mitrailleusen noch , als die Sonne

bereits untergegangen . Gegen Abend griff auch die Kavalleriediviston

des Prinzen Albrecht , welche mit schwerer Artillerie a »f dem äußer¬

sten rechten Flügel vorging , mit Erfolg in die Schlacht ei» . Obgleich

wir heute entschieden im Vortheil waren , ist es doch sehr wahrschein¬

lich , daß morgen der Kampf von neuem beginnen und daß erst dann

der entscheidende Schlag geschehen wird .

* Nach den Kämpfen vor Orleans haben die Fran¬
zosen ihren Rückzug über die Loire an drei Punkten
bewerkstelligt : bei Jargeau , oberhalb Orleans ( das Korps
des Gen . Crouzat ) , bei Sully , unterhalb Orleans ( 18 .
Armeekorps ) , und bei Orleans ( die Truppen des Gen .
PalliireS ) . Weitere Abtheilungen nahmen andere Rich¬
tungen , z. B . auch aus der Straße nach Blois und TourS
auf dem rechten Loire -Ufer , wir sich schon daraus ergibt ,
daß am 7 . Dez . ein Gefecht bei Meung stattgefunden hat ,
das auf dem rechten Ufer liegt .

TourS , 7. Dez . (Fr. I .) Blois ist von den französi¬
schen Truppen geräumt .

— Ein Korrespondent der „Jndep . Beige " schreibt aus
Lyon :

Garibaldi hält sich fortwährend inAutun aus . Verstärkun¬

gen abzuwarten , haben sich die preußischen Streitkräfte zurückgezogen .

Mit Garibaldi hat sich eine Abtheilung von 1500 Franctireurs ver¬

bunden , die sich vorher , vou ihm getrennt , nach dem Creuzot gewandt

hatten . — In Lyon treffen täglich neue Züge von jungen Elsäs¬

sern ein . Man bildet au « ihnen eigene Bataillone , welche den Na¬

men der „ elsässtscheir Bataillone " führen .

— Die Kämpfe bei Dijon — schreibt man dem „ Fr .

I . " — behalten fortwährend den Charakter eines Guerilla¬

kriegs . Die zerstreuten Freischaren Garibaldi ' s sammeln

sich da und dort wieder stärker an und bewirken , daß un¬

sere Truppen immer auf dem Lui vivo bleiben müssen .

Ein ernsteres Rencontre hatte das badische 2 . Grenadier¬

regiment wieder am 30 . Nov . mit nicht ganz unbedeuten¬

dem Verluste . Der Feind wurde mit doppeltem Verluste

geworfen . In Dijon herrscht strenge Kälte .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Dez . Der gestern erschienene Staats -

anzeiger enthält u . A . noch eine Bekanntmachung des

großh . Ministeriums des Innern , wornach von den zur er¬

sten ( theoretischen ) Prüfung für 1870 zugelassenen Lehr¬
amtskandidaten die nachstehenden in der angegebenen Rei¬

henfolge unter die Zahl der Lehramtspraktikanten des Groß¬

herzogthums ausgenommen worden sind : Fr . W . Silb kr¬

eisen von Ncckarbischofsheim , E . Krieg von Weißenbach ,
Beide aus der Klasse der philologisch gebildeten Kandida¬

ten . — Nachgenannte drei Kandidaten der Gesammtheil -

kunde , welche sich zu der in diesem Spatjahre stattgehabten

Staatsprüfung eingefunden haben , wurden zur Ausübung

dieses Berufes in folgender Ordnung für befähigt erklärt ,
und zwar : Ad . Weil von Heidelberg , H . Engesser von

Freiburg , F . X. Lehmann von Zusenhofen .
** Stuttgart , 8 . Dez . Der „Staatsanzeiger

" ver¬

öffentlicht die erste Verlustliste . Mit zwei Sanitäts -

zügen sind 350 Verwundete , meist aus den letzten Aus¬

fallskämpfen vor Paris , hier angekommen . — Bei den

Wahlen stellt sich folgendes Verhältniß heraus : Von 70

Wahlen haben 56 stattgefunden , von weiteren 10 ist der

Erfolg sicher ; davon sind für den Bundesvertrag : von der

deutschen Partei und den Konservativen 50 , und wahr¬

scheinlich auch 4 Großdeutsche , gegen den Vertrag die 7

Mitglieder der Volkspartei und 5 Großdeutsche , also 12

gegen 54 . Hiernach ist eine Zweidrittel -Majorität für den

Vertrag gesichert .

München , 7 . Dez . ( Sch . M .) Sobald der die deutsche

Kaiserwürde betreffende Vorschlag des Königs vonBay -

ern allseitige Annahme gefunden hat , wird sich der König
von Bayern nach Versailles begeben , um persönlich im

Namen aller deutschen Fürsten und der freien Städte dem

Könige Don Preußen die Kaiserwürde anzutragen .

Darmstodt , 7 . Dez . ( Frkf . Z .) Morgen gehen wieder

etwa 1000 Mann Genesene und Ersatztruppen aller

Waffen nach dem Kriegsschauplätze ab . Im Ganzen dürfte

unser Großherzogthum bis jetzt etwa 18,000 Mann nach
Frankreich befördert haben .

Wiesbaden , 6 . Dez . Der Herzog v . Magenta , Mar¬

schall Mac Mah » n , hat die Villa Gallenberg an der

Sonnenberger Straße gemiethet und wird dieselbe heute
schon beziehen . Die Villa ist im Innern prachtvoll herge¬
richtet worden . — Die Zahl der hier internirten fran¬

zösischen Offiziere ist auf die ansehnliche Ziffer von
432 angewachsen .

Meiningen , 5 . Dez . ( Nat .-Ztz .) Der Landtag des

Herzogthums ist auf den 10 . d. M . hiehec einberufen . Die

Hauptgegenstände seiner Verhandlungen werden die ihm
vorgelegtcn Entwürfe eines Gesetzes über die Uebergangs -

bestimmungen bei dem Inkrafttreten des nunmehrigen deut¬

schen Strafgesetzbuchs und eines Forst -Strafgesetzbuchs , ferner
die Genehmigung des über die Erbauung der von Sulza
über .Jena und Rudolstadt nach Saalfeld projektirten Eisen¬
bahn abgeschlossenen Vertrages bilden .

Berlin , 7 . Dez . ( Sch . M .) Morgen sollen Bayern ,
Württemberg , Baden und Hessen gemeinsam den deut¬

schen Verfassungsakt unterzeichnen . „ Kaiser und

Reich " werden voraussichtlich bis zur formellen Erledigung
noch Vorbehalten , die bisherige Bezeichnung daher vorläufig
beibehalten . Das Kaiserreich wird selbstverständlich erb¬

lich . Die Bundesbeamten werden künftig kaiser¬
liche . sein .

** Berlin , 8 . Dez . Zur Ergänzung unserer Notizen
über die heutige Sitzung des Reichstags ( 2 . Lesung des

Vertrags mit Bayern ) fügen wir noch Folgendes bei :
Zm Schlußprotokolle wird Nr . 2 , über die Gesetzgebungs - Befugnisse

des Bundes über Staatsbürgerrecht , abgelehnt . — Am Schluß
der Sitzung theilt Staatsmirister Delbrück mit , daß heute dem Bun¬

de S r a t h der Antrag vorgelegt ist , in der Bundesverfassung alle

Aendrrungen einzutragen , welche in Folge der Führung des Kaiser -

ti 1 elS , der von einer überwiegenden Zahl Fürsten angenommen ,
nöthig werden . Der Bundcsrath wird morgen darüber bcrathen .

Berlin , 8 . Dez . ( A . Z .) Durch den heute Unterzeichne¬
ten Vertrag genehmigen Baden , Hessen , Württemberg und

Bayern ihren Beitritt zur Bundesverfassung . Bismarck
schreibt an Abgeordnete , eine Amendirung des bayrischen
Vertrags mit seinem Rücktritt beantworten zu müssen .
Nur Feinde Deutschlands könnten aussprengen , er wünsche
Aenderungen .

** Berlin , 8 . Dez . Ein höherer Postbeamter ist
dieser Tage nach Rheims abgereist . Dem Vernehmen nach
ist derselbe bestimmt , bei der Uebergabe von Paris der

dortigen Postverwaltung die erforderliche Auskunft über
die Behandlung der Korrespondenz an die in Deutschland
befindlichen französischen Soldaten zu geben .

Amtlichen Nachrichten zufolge hat sich in neuerer Zeit
der Gesundheitszustand der deutschen Armee im

Felde sehr günstig gestaltet . Ruhranfälle kommen fast g-

nicht vor , der TyphuS hat an Ausdehnung wie an ge¬
fährlichem Charakter verloren . Die Zahl der übrigen
Krankheitsfälle hat sich ebenfalls wesentlich verringert
In den Lazarethen befinden sich etwa 10,000 Kranke
weniger als Ende des Monats Oktober .

Der Schluß der ReichstagS - Session ist auf de»
12 . d. M . festgesetzt .

Der „ Sttsanz ." enthält die Verordnung wegen Einbe¬
rufung des Landtags zum 14 . Dezember .

Oesterreichische Monarchie .
Linz , 6 . Dez . ( N . Fr . Pr .) Der cberösterreichish .

Landesausschuß beschloß heute in außerordentlicher
Sitzung , gegen die Befestigung der Enns - Linie z»
petitioniren .

Schweiz
Lausanne , 4 . Dez . ( Köln . Z .) Obgleich der Bundes¬

rath den Durchzug junger Elsässer durch die Schweiz
nach Frankreich verboten hat , wird dieses Unwesen nach
wie vor fortgesetzt ; gestern passirte wieder ein großer
Haufe den hiesigen Bahnhof , geführt von zwei Geistliche».
Kann oder will der Bundesrath das nicht verhindern ?
Die ganze Schweiz steckt voll von französischen Agenten
und fortwährend gehen Gewehrtransporte über die Grenze.
Alle Reisenden ohne Ausnahme stimmen darin überein

daß jetzt ein großer Patriotismus oder vielleicht eher Fa¬
natismus in Südfrankreich herrsche . Sicher ist , daß
man große Truppenmassen auf die Beine gebracht hat .

Italien .
Florenz , 7 . Dez . ( Allg . Ztg .) König Amedeo em¬

pfing die Insignien des Goldenen Vließes , und hinwieder¬
um verlieh König Viktor Emanuel das große Band des

Annunziata -Ordens an Serrauo , Prim , Espartero und

Ruiz Zorrilla . Das Parlament ernannte eine Kommission
zur Begrüßung der spanischen Deputation . Letztere über¬

brachte d :m König Amedeo als Generalkapitän der spanischen
Armee eine Schärpe im Werth von 50,OM Fr . Die Er¬

nennung Cialdini ' s zum Gesandten in Madrid gilt als
bestimmt . — Von Neujahr an wird Italien 10 aktive
B er sag li e ri - Regimenter besitzen , jedes zu 4 Bataillo¬
nen . — Im Mont - Cenis hört man bereits die beider¬

seitigen Arbeiten , so daß man sich bis Weihnachten die

Hand zu reichen hofft . — Im Parlament ist eine Inter¬
pellation wegen der Encyklica angemeldet .

Belgien .
** Brüssel , 8 . Dez . Die telegraphische Verbindung zwi¬

schen hier und Tours hat seit gestern Abend vollständig
aufgehört .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . Dez . Von den Kameralkandidaten, . welche
sich im November d . I . der Staatsprüfung nntnWu
haben , sind

Karl Pahl von Walldürn ,
Albert Crecelius von Opfingen ,
Reinhard Oswald von Mühlenbach ,
Karl Dorn von Kehl

unter die Zahl der Kameralpraktikanten ausgenommen
worden .

* Karlsruhe , 9 . Dez . In 2 Abtheilungen trafen heute in dn

Nacht an Kranken und Verwundeten 40V Mann Württember¬

ger und 140 Mann Bayern hier ein . Dieselben wurden »ach

kurzem Anfenthalt in ihre Heimaih weiter befördert .

Mannheim , 8 . Dez . ( Mannh . I .) Gestern sind 56 Waggons
mit Gefangenen von den Kämpfen bei Orleans hier durchs«-

kommen .

Freiburg , 7 . Dez . ( Frbg . Z .) Der deutsche Lokomotiv¬

führer - Verein , welcher im Jahr 1867 gegründet wurde , hat z»

der deutschen Jnvalidenstiftung den ansehnlichen Betrag von 1112

Thalern zusammengesteuert . Der Verein zählt gegenwärtig über 3>M

Mitglieder .

Verlustliste der Großh . badischen Feld -Divifiou .

( Vom Großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)

3 . Infanterie - Regiment , Füsilierbat . Gefecht bei

PrenoiS undDair,26 . Nov . Widmann , Gust ., Major,a .

Karlsruhe , l. v. ( Sch . d. d . l. Oberschenkel — Dijon ) . Lutz, Karl,

Premierlieut . ( 12 . Komp .) , a . Mosbach , l . v . ( Slreifsch . am Hals —

bl . b. Reg .) . Bauer , Ludw, , Premierlieut . ( 10 . Komp .) , a . RasiaN,

l . v. ( Slreifsch . a . r . Handgel . - - bl . b. Reg .) . Hoffmeister , Karl

Ed . , Sec . -Lieut . ( 11 . Komp .) , a . Karlsruhe , l . v . ( Sch . d . d. l.

Oberschenkel — Dijon ) . Holtzmann , Eugen , Sec .-Lieut . ( 11 . KomP-1-

a . Karlsruhe , l . v . (Prellsch . am r . Knie — bl . b . Reg .) . Simmlek,

Rud . , Pvrtcp .- Fähnrich ( 9. Komp .) , a . Hornberg , A. Triberg , l. «.

( Sch . in d . l. Oberschenkel — Dijon ) .
9 . Komp . Maier , Nikol ., Feldweb ., a . Dielheim , N . WieSloch

schw. v. u . gest. in Dijon , 28 . Nov . ( Sch . in d . l . Schienbein ).

Hörrle , Heinr ., Serg . , a . Münzesheim , A . Breiten , l . v . ( SnM4

am l. Arm — bl . b. Reg .) . Schwacher , Ad . , Unteroff . , a . Eppingen -"

schw. v. ( Sch . in d . Brust — Dijon ) . Effert , Karl , a. Oestcinge»,.

A . Bruchsal , get . ( Sch . d . d. Kopf ) . Haag , Jos ., Gefr . . Stupfe - ,

rich , A. Durlach , schw. verw , ( Sch . in d . l . Oberschenkel — Dijon )-

Holz , Franz , a . Muggensturm , A . Rastatt , schw. v . ( Sch . d. beide

Fersen — ebend .) . Krausbeck , Jos ., a . Wolfach , schw. v. ( Sch- ^

d. Unterl . — ebcnd .) . Raupp , Joh . Heinr ., a . Berghausen , A- D»r-

lach , schw. v. ( Sch . d. d. Wade — ebend .) . Setzler , Phil . , a . Ebings

A. Schwetzingen , schw. v . ( Sch . in d . r . Ferse — ebend .) . ^
Joh . Gg . , a . Bruchsal , schw. v. ( Sch . d. beide Füße u . Streiffch -

^
^

d. r . Wade — ebend, ) . Mohr , Joh -, a . Hambrücken , A. Bruch

schw. v. ( Sch . ins l . Knie u . r . Oberjch . — ebend .) . Reichert ,

a . Schielberg , A . Ettlingen , l. v . ( Sch . in d. I. Oberschenk . — «bt^

Schlotzer , Wilh . Pet . , a . Rüppurr , A . Karlsruhe , l . v. (Slreifsch -'

Unterl . — ebend .) . Horn , Karl , a . Wössingen , A . Breiten ,

( Sch . in d. Hand — ebend .) . Ster » , Joh . Ad ., a . Leopold



A. Karlsruhe , l. v. (Sch. in d. r . Obersch . — ebend .) . Schleich, Ad . ,

WieSloch . l . v . ( Streifsch. an d . l . Hüfte — bl. b. Reg .) . Huhn ,

L-mpert, a. Gottenheim , A. Breisach, l. v . (Streissch. an d. Hand —

Dijon). Habermann , Roman , a . Bruchsal , l . v. (Streifsch. am r.

Obersch . — bl. b. Reg.) . Schütz, Mart ., a . Hockenheim , A. Schwe¬

tzingen, l. v. (Streifsch. an d . l. Hand — Dijon ). Ruck , Mart . Gg .,

a. Niefern, A . Pforzheim (Rheumat . in d . Füß . d. Ueberanßreng . —

ebend .) . Mathcs . -Lud . , a. Huttenheim , A. Bruchsal (Verstauch, d. r.

Arms — ebend .) . Schopf, Konr ., a . Sinsheim , schw. v. (Sch . d. d.

Hüfte — bl. in FeindcshLnd. b . PrcnoiS ) . Wagner , Joh . Jak ., a.

GrStzingen, A. Durlach , schw. v. u . gest. 27. Nov . in Darois ( Sch.

in d . Oberschenkel ) . Lindner , Wilh ., a. Teutsch -Neureuth , A . Karls¬

ruhe, l. v. (Sch. ..in d. r . Wade — Dijon ) .
10 . Komp . Schmelcher, Wilh ., Unterofs., a . Eppingen , schw. v.

(Sch. in d. Unterl . u . in die Hand — Dijon ) . Haitz , Jak . , a. Ot¬

tenau, A. Gernsbach, get. (Sch . d. d . Kops) . Büchert, Jak . , Gefr ., a.
Büchenbronn, A. Pforzheim , schw. v. (Sch. d . b. Füße — Dijon ) .

Heilmann , Ad . , a. Eschelbronn, A. Sinsheim , l. v. ( Sch. d . d. r.

Untersch . — ebend .).
11. Komp . Hatz , Mart . , Serg . , a. Bischweier, A . Rastatt , l. v.

( Sch. d. d. r . Wade — Dijon ) . Gromer , Joh . Mich . , a . Unteröwis »

heim , A. Bruchsal , get . (Sch . d. d . Kopf) . Stier , Joh . Phil . , a.

Berwangen , A. Sinsheim , get. (Sch . d. d. Kopf) . Rau , Karl Friedr .,
a. Bruchsal , schw. v . (Aerschmett. d. I . Schienb . — Dijon ) . Jesel,
Karl , a. UnteröwiSheim , A . Bruchsal , schw. v. ( Sch. d . d. Rück. —

ebend.) . Schmitt , Phil . , a . Wi -Sloch . l. v . (Haarseilsch. d. d. l .

Wange — ebend .) . Hege , Jak . , a . Eppingen , l. v . (Sch . d . d . r.

Hand — ebend .) . Weindel, Eman . , a . Forst , A. Bruchsal, l. v . ( Sch .
an d, r. Hand — ebend .) . Heiß , Karl , a . EhrstLdt , A. Sinsheim ,
l. v. (Streifsch . an d. r . Hand — bl. b. Rgt .) . Göckel,

'
Roman ,

a. Hambrücken, N . Bruchsal, l. v . (Pserdeschlag am l. Fuß — ebend .).
Güntele , Jos ., Gesc., a . Erstngen , A. Pforzheim , schw. v . (Sch . d . d.
Unterl. — bl. in FeindeShLnden b. Prenois ) . Schätzle , Mart . , «.
Oberwinde «, A . Walbkirch , l. v. (Sch . d. d . r . Oberarm - Dijon ) .

12. Kom p. Bitz , Wilh ., Serg ., a . Nußloch, A. Heidelberg , l . v.

(Bruch d. Kniescheibe in Folge eine « Sturzes — ebend .) . Otttnann ,
Franz Jos . , a . Di -lheim, A. WieSloch , get . (Kolbenschl . auf d. Hirn -

schäd.). Köhler , Jak . , a . Ladcnburg , A . Mannheim , schw . v. ( Sch.
d. d . Backen — Dijon ) . Raufelder , Traug . , a . Seckenheim , A .
Schwetzingen, l . v. (Streifsch. am Knie — bl . b. Rgt .) . Müller ,
Friedr ., Gefr . , a. Nußloch , A. Heidelberg, l. v . ( Verletz , d. Knirsch, in

Folge eines Sturzes — Dijon ) .
3 . Infanterie - Regiment . In Avantgarde gegen

Fleurey . 27 . Nov. 1 . Komp . Sulzer , Leo, a. KüchlingSbergen,
A. Breisach , schw. v. (Sch . in d. Oberschenk. — Dijon ) .

2 . Grenadier -Regiment »König von Preußen ' . Gefecht bei
Nuits , 30. Nov. 1. Bat . 1 . Komp . Carbin , Ferd . , Gefr ., a.
Mannheim , verm. Jann , Ad. , a. Kirchheim, A . Heidelberg, schw. v .
(SL . am r. Arm — Dijon ) . Müssig , Gg . Heinr . , a . Heiasheim,
A. MoSbach , l . v . (Sch. an d. l . Schult . — ebend.) . Hollerbach,
Karl Leop . , a. Hardheim , A. Walldürn , schw. v. ( Sch. am r. Obersch .
— ebend .) . Weilhardt , Herrn. , Hilfsmusik. , a . KülSheim, A . Tauber -

bischofsheim , verm.
2. Komp . Ritschert, Jul . , Unterlazarethgeh . , a. Billigheim , A .

Mosbach, l. v. ( Streifsch. an d. l. Hand — Dijon ) .
3. Komp . Dold , Viktor , Gefr ., a. Villingen, schw. v. (Sch. in d.

Wade m. Knochenverl . — Dijon ) . Lehmann , Karl , a. Waibstadt,
A . Sinsheim , l . v. (Streissch. an d. l . Wade — ebend .) . Noe , Jul -,
a. Mudau , A. Buchen , l. v. (Streifschuß an d. l . Wade — ebend .) .
Steck , Pet . , a . Schollbruno , A . Eberbach , schw. v . ( Sch. d. d. r.
Schult . — ebend .) Hassel , Franz , a. Weinheim, l. v. (Streissch. an
d. r . Seite — ebend .). Eisinger , Kasp. , a . Käferthal , A . Mann¬
heim, l. v. (Streissch. am Hinterb . — ebend .) . Herrmann , Jak . , Gesr.,
a . Rohrbach , A. Heidelberg, l. v. ( Sch. in d . l . Wade — ebend .) .
Frauenseld , Mich. , a. Handschuchrheim, A . Heidelberg , l . v. (Sch. in
d. I . Oberarm ) . Müller , Jak . , a. Handschuchsheim, A. Heidelberg,
verm.

4. Komp . Warmbach, Erh . , a. Mannheim , schw. v. ( Sch. d. d.
r . Obersch . — Dijon ) . Htttler , Franz , a . Wallstadt , A. Mann¬
heim, verm.

2. Bataillon . Klein , Gregor , Stabsarzt . a . Karlsdorf , A.
Bruchsal, verm. Verton , Louis , Prem .- Lieut. (3. Komp .) , a . Karls¬
ruhe . l . v. (Fleischsch. d. d. Obersch. — Dijon ) . Bch , Wilh . , Scc .-
Lieut. (8. Komp.) , a . Karlsruhe , l . v . ( Prellsch. am . r . Waoen —
bl. b. d. Tr .).

5. Komp . Hörner , Andr . , a . Dörtingen , A. Wertheim , verm.
6 . Komp . GLtschenberger, Bened. , Unterofs. , a . Katzenthal , A .

Mosbach, l. v. ( Fleischsch. i. d. r . Hinterb . — Dijon ) . Fertig , Andr. ,
a. Aichel , A. Wertheim, schw. v , ( Sch . d. d . l. Vorderarm — ebend .) .
Seubert , Franz Math . , a. Obergrombach, A . Bruchsal, l. v. ( Fleischsch.
in d . l. Vorderarm — ebend .) . Bischofs , Joh . , a . Adelsheim , l. v .
(Prellsch . a . d. l. Hüfte - bl. b. d. Tr .) .

8. Kom p. Fehrenbach , Ferd . , Serg . , a . Zunsweier , A. Offen¬
burg, l. v . (Streifsch. am r . Handgel . — bl . b . d . Tr .) . Häußler ,
Joh ., Gesr. , a. Unterwittighausen , A. Tauberbischofsheim , get . ( Sch.
d. d. Kopf) . Schweikert, Wilh . , a . Heidelberg , l. v. ( Streissch. a. d.
r . Hand — bl. b . d. Tr .) . Sauer , Jos . , a. Epfingen , A. Walldürn ,
l. v. (Streifsch. a . d . r. Hand — bl . b. d. Tr .) . Köhler , Joh . , a.
Dittigheim , A . Tauberbischossheim, l. v. (Streifsch. a. d. Schult . —
bl. b. d. Tr .) . Böhringcr , Phil . , a . Bobstadt , A . Borberg , schw. v.
(Sch. d. d . Kinn — Dijon ). Deißler , Jul . , a. Afsamftadt, A . Bor¬
berg, l. v. (Sch . an d. l. Hand — ebend .) . Kiefer , Ad . , a . Neckar¬
gemünd , A . Heidelberg , schw. v. u . verm. (Sch. d . d. Unterl .) . Frank ,
Georg , a. Schweigern, A. Borberg , schw. v . u. verm. ( Sch. d. d. r .
Iuß ). Geier , Batthol . , a. Muckenthal , A. Mosbach , verm. Rink,
Mart ., a . Handschuchsheim, A . Heidelberg, schw. v . u . verm . (Sch. d.
b- Fuß) . Meier , Joh . , a . Neuershausen , A. Freiburg , verm.
Schweigle , Heinr. , Gesr. , aus Heidelberg , verm. Fritz , Jak . , a.
Schriesheim, A. Mannheim , verm . Bär , Georg , a . Treschklingen, A .
Sinsheim , verm. Link, Aloys, a. Mörschenhardt , A . Buchen, verm.
Kratz , Gabr ., a . Assamstadt, A. Borberg , verm. Gugler , Jak . , a.
Kirchheim , A. Heidelberg, verm . Laur, Jak . , a . Nußloch , A. Heidel¬
berg , verm. Diehm , Friedr. , a. Dörtingen , A . Wettheim , verm. Volk ,
3 »s., a. Katzenthal, « . MoSbach, verm. Müller , Joh . Ed., a. Sand -
b^ 'n , Ä. Mannheim , l. v. (Streissch. am r. Obersch . — bl. b. d .
Tr .) BSrmann . Joh . , Lazarethgehilfe , a. Gündlingen , « . Breisach,
verm.

Süsilier - Bataillon . Wagner , Emil , Prem .-Lieut. (10.K«mp.), a. Rastatt , l. v. ( Streifsch. am l. Kniegel. — Dijon ) .
». Komp . Allgeyer , Karl , a. Dühre», « . Sinsheim , schw. v.

(Gewehrsch . d. d . l. Unterschenkel . — Dijon ) . Eck , Joh . Dion . , a .
Unterbalbach, A. Tauberbischossheim, l . v. (Gewehrsch . in d . l . Vor¬
derarm — ebend .) . Schulz, Jak . Friedr . , a . Eberbach, l . v . ( Streissch.
an d . l. Schulter — ebend .).

10 . Komp . Hemm, Steph ., Unterofs. , a. Paimar , A. Tauber¬

bischofsheim , l. v . ( Streifsch. am r . Mittelfinger . — Dijon ) . Ring ,
Ant., Hornist , a . Odenheim, A. Bruchsal, l . v . (Prellsch. an d. r.
Hand — bl . b. Bat .) . Forschner, Konr ., a . Schriesheim , A . Heidel¬

berg , schw . v . (Gewehrsch . in d. r . Kniegel. — Dijon ) . Joachim ,
Ad ., a. Ilvesheim , A. Mannheim , l. v. (Gewehrsch . in d . r. Hand —

ebend .) . Weh, Theod. , Hornist, a. Leipferdingen, A . Engen , l. v.

(Prellsch. am l. Backen — bl. b . Bat .) .

Dermischte Nachrichten .
— Berlin , 7. Dez. Gegenüber den beunruhigenden Gerüchten

im Betreff der Zahlung der Coupons der rumänischen Eisen¬
bahn - Obligationen erklärt die . Post "

, daß die rumänische
Regierung , von der Ausgabe der Obligationen ab , unter allen Um¬
ständen die Zinsen garantirt habe, und daß es sich bei der nächst fäl¬
ligen Zinszahlung nur um die Verrechnung zwischen der Regierung
und dem Bauunternehmer hinsichtlich der Quote handelt , welche von

jedem der beiden Theile zu tragen ist . Sollte diese Verrechnung in¬

dessen zur richtigen Zeit nicht stattgefunden haben , so wird der Bau¬
unternehmer nichtsdestoweniger die Zinsen selbst zahlen.

— Hr. vr . Kayßler , der gemeinschaftliche Korrespondent ver¬

schiedener Berliner Blätter , war jüngst spurlos verschwunden. Jetzt
erhält man einige Auskunft durch folgendes Telegramm , welches der

. Spener . Ztg ." unterm 6. d . aus Versailles zugegangen ist : „ Graf
Arco telegraphirt mir : Kayßler wurde in OrleanS am 13 . Nov.
gefangen . Der Bischof Dupanloup versprach mir , für seine Be¬

freiung zu wirken. Bayrische gefangene Aerztc glauben ihn befreit
aus dem Wege zur Schweiz gesehen zu haben. Wenn letzteres irrig ,
dürfte Kayßler in Orleans sein . — Stieber , Feldpolizei- Direktor ."

— Straßburg , 7. Dez . (Straßb . Ztg .) Gestern Abend wurde

hier ungefähr ein Dutzend Kriegsgefangener , von einer Mi¬
litärpatrouille begleitet, auf die Hauptwache gebracht.

— Der Maire und der Pfarrer von Reiningen bei Mülhausen
im Elsaß halte« durch Trommel und Kanzel die dortigen jungen Leute
der Gemeinde aufgefordert , sich den Legionen der Loire- Armee anzu¬
schließen. Im Interesse der Gemeinde hat man es für gut befunden,
Beide so lang zu entfernen, bis der Friede geschlossen ist ; sie wurden
nach Straßburg gebracht.

— Eine Notiz in der „Times " erklärt von kompetenter Stelle aus
Madrid , man denke nicht daran , die Januar - Coupons mit einer
Einkommensteuer zu belegen .

Nachschrift .
Offizielle militärische Nachrichten .

I. Versailles, 8. Dez . Im Vormarsch nach Beaugency
stieß die 17. Division gestern westlich von Meung aus
ein frisches feindliches Korps von 15—17 Bataillonen mit
etwa 26 Geschützen und vertrieb dasselbe in lebhaftem Ge¬
fechte, in welches noch die 1 . bayrische Division erfolgreich
eingriff , aus allen Positionen. Der Feind verlor 260 Ge¬
fangene, 1 Kanone und 1 Mitrailleuse.

An demselben Tage hatte die 6 . Kavalleriedivision bei
SalbriS , und die Avantgarde des 3. Armeekorps bei
Nevoy (nordwestlich von Gien ) glückliche Verfolgungs¬
gefechte gegen die Arrieregarde der den Rückzug fortsetzen¬
den Loire-Armee . — v . Podbielski .

II. Meung , 8. Dez . Bei Beaugency heute heftige
aber siegreiche Schlacht der Armceabtheilung des
Großherzogs von Mecklenburg gegen 3 französische Armee¬
korps . Verluste nicht unbedeutend , die des Gegners weit
großer . 6 Geschütze und ungefähr 1000 Gefangene in
unseren Händen. — v . S>tosch .

st London, 9 . Dez . Offizieller Bericht des Ge¬
nerals Chan »cy vom 7 . d. : Heute auf der ganzen Linie
Meung bis St . Laurent angegriffen . Der feindliche
Hauptangriff erfolgte auf Beaugency . Der Feind hatte
86 Geschütze , 2 bayrische, 1 preußische Division und 2000
Mann Kavallerie . Feind zurückgedrängt bis auf Grand
Chartres. Wir behielten unsere Positionen während der
Nacht . Die Schlacht wurde fortgesetzt bis zur sinkenden
Nacht . Unsere Verluste hoffentlich nicht beträchtlich . Mor¬
gen wahrscheinlich erneuerter Angriff des Feindes. (Fran¬
zösische Version desselben Gefechts , worüber bereits von
deutscher Seite Berichte vorliegen . S . o .^

st Berlin , 9 . Dez . Reichstag . Präsident Simson
theilt ein Schreiben des Bundeskanzlers mit, wornach
der Bundesrath im Einverständniß mit den süddeutschen
Staaten beschlossen hat , überall statt Deutscher Bund
„Deutsches Reich " zu setzen und Artikel 11 so zu
fassen : „Das Bundespräsidium steht dem Könige von
Preußen zu, welcher den Namen „ Deutscher Kaiser" führt .
(Lebhafter Beifall.)

Berlin , 8. Dez. Die heute im norddeutschen
Reichstage erfolgte Annahme des EinigungLvertrags mit
Bayern wird hier in weiten Kreisen mit der lebhaftesten
Freude begrüßt.

Heute sind die aus den verschiedenen Armeekorps - Bezir¬
ken hier eingetroffenen Garde - Landwehr m Ln n er älte¬
rer Jahrgänge als Ersatz zu ihren Truppentheilen nach
Versailles abgegangen . Wie verlautet, soll aus den neuer¬
dings zur Fahne einberufcnen Mannschaften der Linien-
Landwehr noch eine Reservedivision gebildet werden . Diese
Division begibt sich ebenfalls auf den Kriegsschauplatz .

Bern, 8. Dez . (A . Z .) Die bundesräthliche Bot¬
schaft an die Bundesversammlung schließt ohne besondere
Anträge, mit der Hoffnung aus fernere Wahrung der neu¬
tralen Stellung der Schweiz.

Pruntrut, 7. Dez. (Bund .) Mehrere Häuser der Fau-
bourg von Bel fort stehen in Brand . Die Geschosse der
Deutschen gehen bis zur Zitadelle .

kl Bei der Wiedereinnahme von Orleans fand sich das
Material der bayrischen Aufnahms-Feldspitäler Nr . IX und
X noch vollständig vor.

* Die französische Regierung in Tours verbreitet
folgende Nachrichten :

Tours , 7. Dez ., Adds. Der heute Mittag in ManS angelangte
Ballon „ Papin " bringt gute Neuigkeiten aus Pari « vom Dienstag
(6.) Abends. Seit letzten Freitag war kein bedeutendes militärisches
Ereigniß vorgekommen. Moltke hatte am 5 . an Trochu geschrieben ,
ihm eine Niederlage der Loire - Armee angezeigt und freies Geleit ange¬
boren, um diese Nachricht bestätige « zu können . D >e Regierung lehnte
freies Geleit und Bestätigung ab. Eine Proklamation der Regierung
macht dies bekannt und fügt hinzu : „ Angenommen, die Nachricht sei
richtig, so benimmt sie uns nicht das Recht , auf die große Bewegung
Frankreichs zu rechnen , das uns zu Hilfe eilt, und ändert nickt - an
unfern Beschlüssen , an unfern Pflichten , welche ein einziges Wort
zusammenfaßt : Kämpfen." General Renault ist seinen Wunden
erlegen.

Die Luftschiffer bestätigen , daß die französische Armee am 2 . Dez.
einen großm Sieg erfochten hatte . ( ! ?)

Tours , 8 . Dez . ES liegt keine neuere Nachricht über die Opera¬
tionen , weder die französischen , noch die preußischen , seit der Räu¬
mung von Orleans vor . Die „France " schätzt das preuß . Korps , da«
auf dem linken Ufer der Loire sich befindet , auf 10,000 Mann . Der
kleine „ Moniteur " glaubt versichern zu können , daß ein glückliches Ge¬
fecht bei JoSneS (westlich von Beaugency) stattgefunden habe ; das
Armeekorps des Generals Chanzy habe die Preußen zurückqeschlagen . (?)

Karlsruhe , 9 . Dez . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
11 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 5 Soldaten , an
Kranken — Offizier, 13 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 24 Of¬
fiziere, 320 Soldaten ; Kranke — Offiziere, 222 Soldatm . Zusammen
24 Offiziere, 542 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 18 Offiziere,
19 Soldaten .

Bekanntmachung .
In Folge des Aufrufs zur Feier de« 9 . September d . I . habe ich

für die Jnvalidenstiftung erhalten : 1) Von Albert Elsäßer von
Bruchsal wegen Ehrenkränkuug 14 fl . 30 kr. , 2) von Jakob Ben -
singer von BodcrSweier wegen Ehrenkränkung 12 fl . , 3) durch Hm .
Bürgermeister Hcrlan von FricdrichSthal , von der Sammlung in der
dortigen Gemeinde 170 fl. , 4) von Johann Hierhvlzer in Binzgen ,
Amt Säckingen , wegen Ehrenkränkung 30 fl . , 5) von Herren Offi¬
zieren und dem Arzte einer Kompagnie der zroßh. badischen Division
in Dijon durch die Vermittlung de « Hrn . Oberleutnants W . 35 fl.
35 kr . , 6) durch Hrn . Musiklehrer Schreiber : Ergebniß eine « am
4 . Dez. d . I . abgehaltenen Konzerts des Cäcilienvereins in MeerS -
burg 36 fl. 48 kr., 7) von Hrn . Partikulier Neff dahier als dritte Gabe
10 fl. Summa 308 fl. 53 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vom 3.
d . M . 3966 fl. 31 kr . Zusammen 4275 fl . 24 kr.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1870.
Lauter , Oberbürgermeister.

— In inländischen Blättern wird berichtet , daß nach amtlicher
Meldung di- schwarzen Blattern auch in Untergrombach
stark verbreitet seien . Der Unterzeichnete kann versichern . daß, Gott
sei Dank , diese bösartige Krankheit bi» jetzt in nnserm Ort nicht vor¬
gekommen ist .

Untergrombach . 7 . Dez . 1870 . — Bürgermeister Müller .

Bremen , o . nez . Bas Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd
„ Donau "

, Kapitän G . Ernst , welches am 19. Nov. von Neu -
York abgegangen war . ist heute 11 Uhr Vormittag « auf der Weser
angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 8. Dez.
Staatspapierr .

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Oestreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N. -Amrk.

47 -7 ° Oblig . i. Thlr .
4Ve"/o Obligationen
47 ° dto .
37, «/° dto.
57 ° Obligat .
47/ '° dto . ( jährig
47 -7 ° dto. V, „
4" ° dto . 1 jährig
4°/» dto. V- .
47 ° Ablös. Rente
5°/°Oblig . Thlr .ä105
5°/° dto. dto .
4Vr7o Obligationen
4 " ° dto .
3 >/? /o dto .
57 ° Obligationen
4'/ ? /° dto. Ü105
47a dto. . .
37 ? /° Obl . v . 1842
5" '

° Obligationen
47 » dto .
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4Vs7oE .Sttssch. i.S
475°/° . . i.P .
4 '/s7° » „ „
57 °Ung.Eis.Anl. i.S
4°/oOblig.Fr. ü28kr.
47o dro. Thlr . ä 105
57 °Oblig . i.L. üfl .12
47 ? /o Obligationen.
4' /-7 ° Oblig. i. Thlr .
4V ? /°Eidgcn.Oblig.
4Vz°/°Bern.St .-Obl .
57 ° Genf. L-Us .-Obl.
67 ° Bds. 188lrv . 61
6°/° „ 1881rv . 64
6°/° . 1882rv . 62

1885rv . 65
1887r v. 67
1871rv . 61

1874r v.58/59
1904rv . 64

67 °
67 °
5° °
5°/°
57 °

91 bz . G.
85V- bz.
82V» P.

si ' /obz.

99V« G.

M '/Hz
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86 dz.
83V̂ bz .

92 '/- b .G,
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84 P .
84 P .
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98V« G.
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96V« bz .
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947.« bz.
93V, bz.
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96 ' /, G.
92 bz .
917 » bz.

3V-7 °Pr .Präm .A.
Brschw .20-Thlr .-L .
Meininger 7- fl.- L.
Bayr .47oPräm .A .
Bad. 35-fl.-Loose

„ 47 ° Präm . -A.
Gr . Hess. 50-fl. - L.

dto . 25.fl .-L .
Ansb.- Gunzenh. L .
Oestr . 250-fl. v. 39

. 47 ° 250-fl. v.54

. 5°/„ 500-sl . v.60

. 100-fl. v .64HW
„ Crd . lOO -sl .v.58

Schwed . Thlr .10-L.
Finnl . Thlr. 10- L .

AnlchenSloose « . Prämien¬
anleihe« .

46 -/ . bz.
57 . bz.
1V6>/° bz.
53 G .
1067 , bz.

117» G .
70 P .
75' /, bz.
109 vz .
158 G .
11V» G .
77 « G .
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Amsterdam k.S .
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris Frs .
Wien Lst. W.

BankdiSconto

100'/ . bz.
105 bz.
97 bz.
1047 « bz.
88 '/» bz.
" 97 . ,bz.

96 '/ « bz.

4°/° G .

Gold and Silier .

Preuß -Kasssch. fl . 1447, -45 '/ °
Friedrchsd. . 9587, -59'/ ,Pistolen

Holl. 10 -fl.St .
Ducatm
20-FrcS .- St .
Engl .Sover .
Ruff. Jmper .
Doll, in Gold

9 47 -49
. 954 -56
. 537 -38
. 932 ' /, -3Z '/ ,
. 1156 - 12
. 948 -50
. 227 -28

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 11 . Dez . 4. Quartal . 116 . AbonnementSv

Dell , siioße- Oper mit Ballet in 4 Aufzüg
Musik von Rossinr . Anfang 6 Uhr .



T .362.

Höchsten Standen zum angenehmen
Genüsse , Leidenden zur Heilung .

Berlin , 1. Septbr . 1870. Ich wünsche eine Sendung von Ihrem heilsamen und stär¬

kenden Malzextrakt zu erhalten , von Ohlen , Königlicher ObertribunalS-Rath, Ritter rc., Link¬

straße 18 . — Von Ihrem unvergleichlichen Malzextrakt -GesundheitSbier wolle» Sie an Ihre

Durchlaucht die Priuzcsfiu Auguste zu Schöoaich- Larolath in Löthen Sendung machen .

E . von Schroetter. — Meiner Mutter wurde gegen ihr Magcnübel die bei solchen Leiden sehr

wirksame Malz -Gesundheits -Chokolaue «»empföhle,,. Ich bitte deßhalb um schnellste Zusendung.

A. Rnhig . — Von Unterleibsleiden, Hämorrhoiden , Magenschwäche rc. habe ich viele Patienten

lediglich durch Ihr Malzertraki -Gesundheitsbier und durch Ihre Malzgesundheits-Ehokolade geheilt

und gegen Huste» erwiese» sich Ihre Brnst-MalzbonbonS außerordentlichheilsam.
Bogdauowir in Brood .

Johann Hoff 's Filiale in Köln .
Verkaufsstelle bei M . Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

Gesellschaft für Spinnerei nnd Weberei
E in Ettlingen .

Vom 1. Februar nächsten Jahres an halten wir für unsere Aktien und

Obligationen die neuen Dividenden -Scheine und Coupons -Bögen bereit.
Gleichzeitig sind

die Herren Gebrüder Haas in Karlsruhe ,
G . Müller LL Conf . in Karlsruhe ,
M A von Rothschild Ss Sohne in Frankfurt a. M ,
Johann Goll 8k Söhne in Frankfurt a. M ,
S . Oppenheim jun 8k Comp in Köln,
von der Heydt , Kersten 8k Söhne in Elberfeld

beauftragt, Aktien nnd Obligationen in Empfang zu nehmen, um solche unter Einsendung

nach Ettlingen mit neuen Coupons -Bögen versehen zu lassen .
Ettlingen , im Dezember 1870.

Die Direktion der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen.
R .?35. t>. Hamburg - Amerikanische Packelfahrt - Actien - GesrUschast .

Directe Post-Dampsschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
vermittelst der Post-Dampfschiffe

Holfatia , Mittwoch 2l . Dezember. I Westphnlia, Mittwoch, 18 . Ja » . 1871

Limbria , * d° . 4. Januar 1871. s
^ 8°^ -

^ Silcsia . do.
Zweite Cajüte Pr . Crt .

1. Fedr . 1871 .j
^ n«.

Thlr . 10V , Zwischendeck
Passagrpreiser Erste Cajül« Pr . Crt . Thlr. 163 )

Pr . Crt . Thlr . 33 .
Fracht Pfd . St . 2 . — pr. 40 Hamb. Cubicsuß mit 15"/» Primaqe , sür ord. Güter nach Uebereinkunft .

Briefporto von und nach den Verein . Staaten 3 Sgr . Briese zu bezeichnen „ Per HamburgerDampfschiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mitler 's Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther 8k

v. Reckow, M »ch Wirfching , Rabus 8k Stoll , Gundlach 8k Bärenklau ,
und I . M - Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße 26,
C . Schwarzmann in Kehl a. Rhein , C . E Ehrmann inKehl a. Rhein und
Conrad Herold in Mannheim .

T .7t0 . Bühl .

Offene Cantor-Stelle.
Die Stelle eines Vorsängers und Schächters der der

hiesigen Gemeinde soll wieder besetzt « erden . Kon¬
kurrenzfähige Bewerber « ollen sofort ihre desfallsigen
Gesuche bei dem Unterzeichneten Vorstande, unter Ein¬
sendung ihrer Zeugnisse, anmelden. Der Gehalt be¬

trägt einschließlich Wohnung und Nebengefällen , 800
bis 900 fl. und kann bei besonders guten Leistungen
in der Leitung eines SynagozenchorS und der theil-

weisen Ertheilung des Religions -, bezw. hebräischen
Unterrichts , erhöht werden.

Bühl , den 7. Dezember 1870.
Der Synagogenrath .
Mar Edesheimer .

^
T .728. 1 . Straß bürg .

Bekanntmachung .
Größere aus dem hiesigen Bahnhofe lagernde Quan¬

titäten Weizenmehl , welche sich zur Miliiärverpflegung
nicht mehr eignen , sowie ein bedeutenderPosten gut
erhaltener Gerste sollen

Mittwoch den 14 . dieses Monats ,
Morgens 10 Uhr ,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung
versteigert werden. Die Versteigerung beginnt im
koursge -Usgssil ' im gusrtier lies poats couverk .

Straßburg , den 7 . Dezember 1870.
Königliches Proviam - Amt . _

Für evang. Damen.
L .730 . 1 . Ein Wittwer im Nheingau mit Ver¬

mögen von fl. 05. in . will sich verehelichen , wenn ihm
ohne Eercnionic in eben so ebrenhafier Discretio » ent¬

gegnet wird , wie er zusichert . Hauptsache ist : Bildung ,
fleißiger Sinn sür Häusl. Glück, gewissenhafteMil¬

sorge sür ein sanft erzog . Kind , heilere Gemüthlichkeit
und feste Gesundheit, im Alter von nicht über 30 Jah¬
ren . Als Nebensache gilt : VermögenSzittrag von V,
de« Gebotenen. Die Annonlen - Expevittv » von
tzxrasrnfircn !L No - Ior in HrLn ^ nric » . M .
reixpedirl erste Versiegelle Corresp. «uvLüitlre UL . 256

gleich bei Einlressen , und wird sofort mit ganzer Na-

menSunterschrift, die vice versa erforderlich, Antwort
erlhcili._

WlU^ Stellegefuch.
L733 . Ein seit 8 Jahren im K'olariatSfaqe kon -

ditionirender konjeriptionssreier Mann , welcher alle
Nolariatsgeschäfle unv Rechnungen selbständig fertigt,
sucht auf Neujahr feine Stellung gegen eine ähnliche
oder kaufmännische zu verlauichen. Ges. Anfragen
unter Clulkre iV 99 befördert die Expedition dieses Bl .

T :727 . 1. Furtwangen .

Commis-Gesuch .
Wir suchen einen angehenden Commis sür unser ge¬

mischte« Elsenwaaren - Uhrenfourniluren -Geschäft , und
bevorzugen darin Erfahrene .

Furtwangen , im Dezember 1870.

_ Jos . Grieshaber Söhne .
T .726 . 1 . Fr ei bürg . Ein tüchtiger

Uhrmachergehilfe
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

I . M. Butz, Uhrmacher, Freiburg .

T .417 . 3 . Furtwangen (Baden) .

Uemachtsüberraschlmg .
Musikdosen, Spielwerke , neueste Ueberrasch -
ungsgegcnstände mit Musik; Orgeln, Uhren
rc. Näheres besagt unser Preiscourant .

l-rlmx «L in Furtwangen (Baden).
Unsere Musikartikel sind ja nicht mit anderen Fabri¬

katen dieser Art zu verwechseln und wird nur reelle
und solide Bedienung zugesichcrt .
Reparaturen billigst. Preiscourant franco.

Anerbieten .
Ein junger Mann (Amerikaner) wünscht als Korre¬

spondent der englischen und französischen Sprache
placir) zu werden ; die besten Empfehlungen stehen zur
Seite . Ges. Offerten sieht entgegen die Expedition
dieses Blattes ._

T .657 . 3.

T .700. 2 . Baden - Baden .

Gelbgietzer,
ein tüchtiger, der auch im Metallorehen gut bewandert
ist , findet sofort gegen hohen Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

A. G. Thiergärtner ,
Mechaniker.

_
Aaden - Aabrn ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Game».

S .671. Nr . 5451 . Schönau . Gegen Johann
Strütt , Landwirth von Obermulten , Gemeinde Ai¬
tern , haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum RichtigstellungS- und Vorzugsversahrcn Tagfahrt
anberaumt auf

Samstag den 17 . Dezember l . I . ,
Vormittags 8' /r Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweiöurkunden vorzulegcn, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselbenTagfahrt wird «in Masscpfleger und ein

GlLubtgerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
labvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigerausschuffe« die Nichterscheinendenals der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagsahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parrei eröffnet wärm , nur an dem Si¬

tzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw. denjeni¬
gen im Auslande wohnendenGläubigern , derenAufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Schönau , den 3 . Dezember1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s « r.

Strafrechtspflege .
Lavnnge« und Fahndungen .

S .674 . Nr. 551 . Mannheim . In der Nacht
vom 4 ./5 . d . M . wurde» in einem hiesige» Gasthofe
einem Handluugsreisenden ca . 570 fl. Geld entwendet,
bestehend aus einem 25 - Thalcrsch - in« der sächsischen
Bank , 2 MeiningerZehnchalerscheincn . 3 neuen prcuß .
Darlehens - Kassenscheinen , ä 5 Thaler , einzelnen Tha¬
lerscheinen , einer preuß. 5-Thaler -Vankno !e, 15 Zedn-

guldenscheinkn (badische , hessische, würitembergische,
bayrische , heffen-homburgische ) , einem Darlehensschein
des württcmb . Kassenvereins, im Betrag von 5 fl. , 11
diversen b- fl.- Scheinen , 8 Napoleons , 3 russischen
Imperials , 2 doppelten FriedrichSd'or, 8 einfachen do. ,
einem churhcssischen do ., einigen holländischen Gulden¬
stücken, einigen 50 Centimes-, Silbergroschen- und
Neugroschen-Stückm . In derselben Nacht hielt sich
in demselben Gasthofe ein Fremder auf , welcher sich
als ein Josef Lsuzka aus Wien in das Fremdenbuch
einschricb und in der Frühe de« 5 . d. unter gravirendcn
Umstanden angeblich über LudwigShafcn nach Mainz
per Bah» b .' geden hat . Pcrsonalbeschrieb : ca.
35 Jahre all , mittlerer Größe, schlank , dunkle Haare
und Bart , hatte einen bcaunledernen Reisekvffer und
Handgepäcknebst einem Reifeteppich bei . sich und soll
nach seinen Gesichlszügen ein Jjraelite fein. Ich
bitte, auf denselben zu fahnden, wenn derselbe
imBesitze der angegebcnenGeldsorte »
sich befindet , ihn zu verhaften und an mich
wohlverwahrt abzuliefern . Für die Ermittlung des
entwendeten Geldes und die Entdeckung des Thäters
ist eine Belohnung von 100 fl. ausgesetzt.

Mannheim , den 7. Dezember 1870.
Der llntersuchungsrichler beim Großh . Kreis - und

Hofgericht.
Rauch .

Mittelmann .
S .676 . Nr. 7846. Jestetten . In der Nacht

vom 2 . auf den 3. Dezember wurde dem Sebastian
Zureich von Altcnburg zwischen 2 und 6 Uhr Nachts
mittelst Einschleichen « und EinsteigenS eine silberne
Cylinderuhr mit Sekundenzeiger sammt silberner ein¬
facher starker Kette entwendet. An der Kette befand
sich ein Uhrenschlüffel , gefertigt aus einem Halbsran -
kcusiück , Schweizer Gepräge . Gesammlwerth 16 fl.
30 kr.

Wir bitten um Fahndung auf den Thäter und die
entwendeten Gegenstände, sowie Hieherlieferung im
Betretungsfalle .

Jestetten , den 6 . Dezember 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . A. R ° l l e r.
S .683. J .Nr . 4880. Lörrach .
Großh - bad. Division. III. Jnfanteriebrigade .
Der Rekrut der Attersklassr1850 , Ngathon Albrecht

von Weltersbach, Amts Freiburg , welcher zum 5. In¬
fanterieregiment eingelheilt ist , sich aber unerlaubter
Weis- entfernte , so daß ihm die Marschordre nicht
konnte zugestellt werden, wird ausgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen
entweder beim Kommando des 5. Ersatz-DetachementS
in Freiburg oder bei dem Unterzeichneten Bezirkskom-
mando zu stellen , widrigenfalls nach Umfluß dieser
Frist das DesertionSversahren gegen denselben einge¬
leitet würde.

Lörrach , den 8 . Dezember 1370.
Großh . Bezirkskommando des Landwehr-Bataillons

Lörrach Nr . 8.
Specht ,

Major und Bcziikskommandeur.

Berwaltungssachen .
Erledigtes Stipendium .

T .720. Nr . 14,921 . Konstanz . Aus der Dom -
custoS Mürgel ' schen Stipendienstiftung ist ein jähr¬
liches Stipendium von 140 fl . vakant . Zum Genüsse
dieses Slipendiums sind arme , dem geistlichen Stande
sich widmende Jünglinge , und in erster Reihe solche
berechtigt , die eine Verwandtschaft mit dem Stifter
Nachweisen können.

Die Bewerber haben ihre VerwandtschaftS- , Ar-
muths - , Studien - und Sittenzcugnisse binnen 4
Wochen anher vorzulegen.

Konstanz, den 4. Dezember 1870.
Großh . dad . Bezirksamt .

Lang .
Vermischte Bekanntmachungen.
T .673. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
NachdemHerr Johann von Stano au « Lubochnia,

Gouvernement Warschau , die in den Anstallsgesetzen
vorgesehene strenge Prüfung bestanden hat , wurde dem¬
selben das Diplom für Ingenieure zuerkannt , wodurch
der Examinirte als lüchtig sür das erwählte Berufsfach
wissenschaftlich ausgebildet von der Polytechnischen
Schule empfohlen wird.

Karlsruhe , den 3. Dezember 1870.
Direktion der Großh . Polytechnischen Schule .

_ Lang ._
T .731. Nr . 10,909. Karlsruhe .

Die Tilgung des 3 '/z "/ <, Eisenbahn-
anlehens vom Jahr 1842 betr.

Die Ziehung der nach Maßgabe des Gesetzes vom
10 . Seplember 1842 und zufolge Genehmigung Großh .
Finanzministeriums von vbengenannlem Anlehen auf
den 1. Juli 1871 zur Heimzahlung kommenden Obli¬
gationen im Betrage von . 306,500 fl.
wird Donnerstag de« 15 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Ständehaus dahier in Gegenwart einer Großh .
Kommission öffentlich vorgcnommen werden.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1870.
Großh . bad. Eisenbahn- SchuldentilgungS -Kaffe .

_ Helm ._
T .697,2 . Karlsruhe .

Den Bedarf an Ingenieu¬
ren betr.

Zu den Vorarbeiten sür die Eisenbahnbauten auf
dem Schwarzwald bedürfen wir noch einige jüngere,
im Zeichnen geübte Ingenieure , daher Diejenigen ,
welche geneigt sind , bei uns eine Verwendung zu über¬
nehmen , veranlaßt werden , ihre Anmeldung unter
Vorlage der Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dies¬
seitiger Stelle portofrei einzureickcn.

Die Tagsgebühren , resp . die Gehalte « erden nach
Maßgabe der Leistungsfähigkeitbestimmt werden.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1870.
Großh . bad. Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Baer .

Nutzinger .

. T .66S. 3 . Nr . 2l00 . M e ß k i r ch.

Gehilfengefuch
für ein Baubureau

! Die unterfertigte Stelle kann einigen im Zeichne
und Schreiben geübten jungen Leuten sür längere Z«,
Beschäftigung geben . Etwaige Bewerber wollen bald¬
möglichst ihre Zeugnisse sowie Proben von Handschrift
und selbst ausgeführten Zeichnungen vorlegen. Die
Bezahlnug wird sich nach der Leistungsfähigkeit der
Bewerber richten.

Meßkirch, den 2. Dezember 1870.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Würthenau .

T .663 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Porzellan-
Isolatoren.

Höherem Auftiage gemäß soll die Lieferung von
12,000 Porzellan -Isolatoren im Ssumissionswege ver¬
geben werden. Schriftliche und mit paffender Auf¬
schrift versehene Angebote hierauf werden von der Un¬
terzeichnetenStelle bis

Donnerstag den 22 . Dezember d. I . ,
Vormittag « 10 Nhr ,

entgegengenommen und in Gegenwart der erschienenen
Offerenten eröffnet. Daselbst können auch die Liese-
rungsbcdingungen , sowie da« sür die Soumisfion maß¬
gebende Muster eingesehen oder erhoben werden.

Karlsruhe , den 5 . Dezember1870.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

M e r ß l i n g e r.

T .732. 1 . Karlsruhe .

Holzhauer-Gesuch.
Die Ausarbeitung der Windfallhölzer im Großh.

Hardtwald soll an einen zwei weitere Akkordanlen ,
welche 50 bis 60 Arbeiter zusammen einstellen können,
vergeben werden.

Nähere Auskunft crtheilt unterfertigte Stelle .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1870.

Großh . bad. Bezirksforstei Eggenstein,
v. K l e i s e r.

T .612 .3 . Karlsruhe .

Somnissionshegebung.
Nochverzeichnete Gegenstände sollen sür die Zeit vom

1. Januar bi« 31. Dezember 1871 imSoumissionsweg
vergeben werden :

Lampen«! (gereinigtes Repsöl ) , Unschlitt -
lichter, Seife , gelbes Wachs, Thron , Schweine¬
schmalz , Wachholdeibeere , Kartätschen, Waffer-
bürsten, Staubbürsten , Schwämme , Tränkeimer,
Schweiskübel, Stallbejen , Spiesgerten , Dung-
schaufeln.

Die detzfaüsigkn Angebote sind längstens bi« IS.
d . Mts . bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, wo
deren Eröffnung Vormittags 10 Uhr siatlfindet.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1870 .
Großh . bad. Landstallmeisteramt.

v. Reeder .
T .729. 1 . Kenzingen .

Steigerungs -Zurücknahme .
Die umerm 25 . v. M . gegen Müller Karl Mayer

von Oberhausen auf 12 . d. M . angekündigtc Versteige¬
rung wird in Folge gantrichlerlicher Verfügung nicht
abgehallen werden.

Kenzingen, den 7. Dezember 1870.
Großh . bad. Notar als Vollftreckungsbeamter:

_ _ L. Mühl ._ —
T -687. 2 . Nr . 454 . Herren -wies . ( Holzvcr -

steigerung .) Aus den DomLnenwaldablhcitungen
Netzbrunnen , Schindelbrunnen nnd Schwarzenberg!«
werden bis

Dienstag den 13 . Dezember d. I .
versteigert werden

«) Tannen : 963 Baustämme , 458 Sägklötze,
208 Lattcnklötze ; 1055 Gerüflstangen , 200 Ho¬
pfenstangen , 126V. Klftr. Scheit-, 157 Klftr.
Prügelholz, ca . 5000 unausbereitete Wellen ,

b) Buchen : 25 Wagnerstangcn ; 118 '/. Klftr.
Scheilholz;

ferner werden aus dm Abthcilungen Gartenbach ,
Jäqerrain und Kohlscheuerauf dem Slock versteigert :

Tannen : 1000 Bau -, 500 Sigstämme , 1506
Säg -, 400 Lattenklötzc .

Die Zusammenkunft ist Morgens '/rll Uhr in Lich-
tenthal im Gasthaus zum Löwen.

Herren« » « , den 29 . November 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ M o z e r._
T .737. 1. Nr . 449 . Baden . (Hvlzvcrstei -

gerung .) Au« der Domanenwald -Adtheilung So¬
phienruhe versteigern wir am

Mitwoch den 14 . Dezember d. I .
uachverzeichnele Holzsorlimentc :

a) Tannen .
335 Sägholzstämme verschiedener Länge (Länge 15'

bis 80 ', Umsaug 33 " bis 75 ' ) ,
89 Bauholzstämme,
40 Klafter Scheiterholz,
20 Klafter Prügelholz ,

10,000 Stück Wellen.
b) Eichen .

11 starke Siämme ( Länge 35' bis 50 ' , Umfang 40 '

bis 70 ' ) .
I V, Klafter Küferspälter .

SämmtlicheS Holz befindet sich am Fahrweg von
Baden nach dem alten Schloß.

Zusammenkunft auf dem Badener alten Schloß.
Beginn der Versteigerung Vormittag « 9 Uhr mit

dem Brennholz und um 11 Uhr mit dem Nutzholz.
Baben, den 6. Dezember 1870.

Großh . bad. Bezirkssorstei.
_ Kißling ._ ^

T .706. 2 . Nr . 5068 . Offcnburg . Bei dem
Gerichtshöfe wird am 1. April 1871 eine Kanzln»

gehilsenstelle mit 500 fl. Jahrgehalt frei und soll mit
einem tüchtigen Aktuar wieder besetzt werden.

Den innerhalb 14 Tagen bei dem Vorstand
einzureichendenBewerbungen sind Zeugnisse üb« ll»'

bcscholtenheitund Leistungssähigkcir anzuschließen .
Aus schöne und korrekte Schrift wird besonders

sehen werden.
Offendurg, den 6. Dezember 1870.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Der Vorstand.

S t e m p f.
Schröder .

Druck «ud Verlag der S . Brauu ' scheu H« fbuchdrrrck «;rri.
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